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Ilaria auf dem Berge
Altes Weihnachtslied

Dort oben vom Berge weht kühlender Wind;
da sitzet Maria und wieget ihr Kind;
6Ìe wieget's mit ihrer schneeweißen Hand;
drum brauchet sie nimmer ein Wiegenband;
sie wiegetrs mit ihrer schneeweißen Hand;
drum brauchet sie nimmer ein Wiegenhand.

Die Jungfrau auf der Mondsichel, Kupferstich, vor 1498

Die Muttergrottes bei Albrecht Dürer
Gertrud Werner

Kein Maler hat so unermüdlich, mit so reicher und andächtiger Phantasie

die Weihnachtsgeschichte erzählt, hat so oft die Mutter und das
göttliche Kind mit huldigendem Stift in irdische Gärten und Gemäuer geführt,
unter Bäumen, an Flüssen und Brunnen der Heimat ruhen lassen wie
Albrecht Dürer.
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